
Der Förderverein Ambulante Hospizarbeit im
Donnersbergkreis e. V. unterstützt die Arbeit des 
Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes 
Donnersberg-Ost ideell und finanziell.

Bankverbindung:  
IBAN	 DE68 5405 1990 0030 0200 02
BIC	 MALADE51ROK
Bank	 Sparkasse Donnersberg

In Kürze 
Grundseminar
Offen für alle, die sich mit den Themen  
Sterben und Tod auseinandersetzen möchten

Dauer: 	 2 Tagesseminare à 8 Stunden

Kosten:	 30,– €

Aufbauseminar
Ausbildung ehrenamtlicher  
Hospizbegleiterinnen und Hospizbegleiter

Voraussetzung:	 Teilnahme am Grundseminar

Dauer: 	� 70 Unterrichtsstunden in einem  
Dreivierteljahr, mindestens  
20 Stunden Hospitation

Kosten:	 75,– € Pfalz

Sterben, Tod und Trauer:

Anderen  
beistehen,  
Leben begleiten
 
Seminare, Ausbildung 
ehrenamtlicher  
Hospizbegleiterinnen  
und Hospizbegleiter

Ambulanter Hospiz- und Palliativ- 
Beratungsdienst Donnersberg-Ost
Dannenfelser Straße 40 b
67292 Kirchheimbolanden 
Telefon 06352 70597-14 
ahpb-donnersberg@diakonissen.de 
www.diakonissen.de
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Sofern Sie uns nicht persönlich erreichen, hinter-
lassen Sie bitte eine Nachricht auf dem Anrufbeant-
worter. Wir rufen sobald wie möglich zurück.



Leben bis zuletzt – 
dies zu ermöglichen ist ein wichtiges Anliegen der 
Hospizbewegung, für das sich ehrenamtliche Hospiz-
begleiterinnen und Hospizbegleiter und hauptamt
liche Mitarbeiterinnen des Ambulanten Hospizdienstes 
im Donnersbergkreis einsetzen. 

Beratung und Begleitung schwerkranker Menschen und 
ihrer Angehörigen stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit.
Eine besondere Aufgabe kommt den ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zu: Sie pflegen intensiven 
Kontakt zu den Menschen, die sie begleiten, unterstützen 
Angehörige im Gespräch und bringen vor allen Dingen 
Zeit mit für die Begegnung. Sie sind da, wenn jemand 
gebraucht wird.

Die Mitarbeiterinnen des Hospizdienstes möchten dazu 
ermutigen, sich mit dem Thema Tod auseinanderzusetzen: 
Für das eigene Leben, aber auch für die Begleitung schwer-
kranker Menschen im Verwandten- und Freundeskreis.

Grundseminar Hospiz 
Unser „Grundseminar Hospiz“ lädt dazu ein, sich  
Gedanken über Leben, Sterben und Tod zu machen. 

An zwei Seminartagen stehen in einem geschützten Rah-
men die eigenen Erfahrungen mit Sterben, Tod und Trauer 
im Mittelpunkt. In Kleingruppen tauschen sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer darüber aus und spüren der 
Frage nach, was sie bewegt und beeinflusst hat. 

Die Mitarbeiterinnen des Hospizdienstes informieren über 
die Hospizbewegung – und zeigen auf, was eine „hospiz-
liche Haltung“ so besonders macht. Der Einblick in die 
Bedürfnisse sterbender Menschen kann Mut machen, 
im häuslichen Bereich zu begleiten und Unterstützungs
angebote wahrzunehmen.

Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die sich eine ehren
amtliche Mitarbeit im Hospizdienst vorstellen können, 
besteht die Möglichkeit, an einem Aufbauseminar teilzu-
nehmen, das intensiv auf diese Tätigkeit vorbereitet.

Aufbauseminar 
Das Aufbauseminar umfasst 70 Unterrichtsstunden, 
die sich über ein Dreivierteljahr verteilen, und eine 
mindestens 20-stündige Hospitation in einer statio-
nären Einrichtung. 

Im Seminar geht es zum Beispiel um:
–	 Auseinandersetzung mit der eigenen Motivation
–	 Gesprächsführung
–	 Trauer
–	 Nähe und Distanz
–	 Wahrnehmung und Achtsamkeit
–	 Kennenlernen einfacher Handreichungen am Bett
–	 Psychische Veränderungen im Alter
–	 Umgang mit verwirrten Menschen
–	 Patientenverfügung
–	 Eigene Kraftquellen
–	 Glaubensfragen und anderes mehr

Nach der Ausbildung werden die Hospizbegleiterinnen 
und Hospizbegleiter nicht allein gelassen: Während 
eines Einsatzes sind die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
immer ansprechbar, falls Fragen oder Probleme auftau-
chen und halten die Verbindung zu den Ehrenamtlichen.

Einmal im Monat treffen sich die Hospizbegleiterinnen 
und Hospizbegleiter zum Gruppenabend oder zur 
Supervision, um sich über ihre Erfahrungen auszu-
tauschen, Rückmeldung zu erhalten oder neue Ideen 
mitzunehmen.

Über neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
freuen wir uns!


